
   

„Change und Transformation“ 

Freitag, 28. März 2025 
Akademie der Ruhr-Universität Bochum, Mark 51°7

 

 
 
AGENDA 
Damit Sie bei der Wahl Ihrer Sessions richtig liegen! 

 
 
 

Ab 08:30 Uhr Anreise „Ankommen, Kaffeetrinken…“ 

09:00 Uhr Come together  

 Tagungsmoderator Carsten Köchel, COMKOM GmbH, Bochum  

  

 Grußwort Prof. Dr. Peter Thuy, Präsident der GPM e.V. 

 Grußwort Robin Pass, Akademie der Ruhr-Universität gGmbH                                 

10:00 Uhr  Keynote 

Überblick über die aktuelle Sicherheitslage - Herausforderungen für Unternehmen durch Extremis-
mus, Spionage, Sabotage und Cyberangriffe 

Die gesellschaftlichen Entwicklungen in Deutschland sowie die weltpolitische Lage haben Auswirkungen auf die rund 3,5 
Millionen Unternehmen hierzulande. Von innen greifen Extremismus, Terrorismus und Verschwörungserzählungen unsere 
Gesellschaft und Wirtschaft an, von außen nehmen Spionage, Sabotage, Desinformation und Einflussnahme rasant zu. 
Unternehmen in Deutschland und Nordrhein-Westfalen bieten dabei zahllose Angriffsflächen für Wirtschaftsspionage und 
Cyberangriffe. Wer sind die Angreifer? Wie gehen sie vor? Sie erhalten einen Überblick über die aktuelle Bedrohungslage 
und wichtige Impulse für eine ganzheitliche Betrachtung des Themas Sicherheit. Sie lernen zudem, wie sich das 
Schutzniveau ihres eigenen Unternehmens wirksam verbessern lässt und welche Schritte Sie konkret auf dem Weg zu mehr 
Sicherheit gehen können. 

Volker Hinzen. Wirtschaftsschutz-Experte beim nordrhein-westfälischen Verfassungsschutz.  
Mit Initialberatung und maßgeschneiderten Modulen zur Sensibilisierung unterschiedlicher Zielgruppen – 
beispielsweise Unternehmensleitung, Mitarbeiter/innen im Bereich Forschung und Entwicklung sowie 
Auslandsreisende – unterstützt der nordrhein-westfälische Verfassungsschutz Unternehmen kostenlos beim Thema 
Sicherheit. 

11:00 Uhr Kaffeepause 
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11:30 Uhr Session 1  (Stream „Change und Nachhaltigkeit“) 

Sustainable Project Management Der neue ICB4 Reference Guide in der Praxis 

Nachhaltiges Projektmanagement bedeutet, neben dem bisherigen Fokus auf Zeit, Budget und Scope auch die sozialen, 
ökologischen und wirtschaftlichen Risiken/Chancen eines Projekts zu berücksichtigen. Mit der Erweiterung der zeitlichen 
und räumlichen Projektgrenzen und der höheren Komplexität der Projektanforderungen verändert sich auch die Rolle der 
Projektmanager*innen. In der Session arbeiten wir heraus, welche Relevanz das Thema für uns und unsere Projekte besitzt 
und diskutieren Ansätze, wie wir nachhaltige Aspekte in unsere Projekte integrieren. 

Hartmut Schmid, CDM Smith, Head of Sustainability Europe  
Profil:  https://www.linkedin.com/in/hartmut-schmid-19720720/ 

11:30 Uhr Session 2  (Stream „Krise als Chance“) 

Mit Kommunikations- und Persönlichkeitsmodellen Krisen im Projekt bewältigen 

Ressourcenengpässe, Zeitdruck, sich wandelnde Rahmenbedingungen – Projektkrisen haben viele Ursachen. Doch oft sind 
es Stress und zwischenmenschliche Konflikte, die den Erfolg gefährden. Wie lassen sich diese Dynamiken steuern? 
Unsere Referenten zeigen, wie bewährte und neue Modelle aus der Kommunikations- und Persönlichkeitsforschung – 
darunter die Transaktionsanalyse sowie Ansätze zur Beziehungs- und Persönlichkeitsanalyse – gezielt in Change- und Trans-
formationsprojekten eingesetzt werden können. Erleben Sie praxisnahe Methoden, um Konflikte zu entschärfen, Stress zu 
reduzieren und Projekte erfolgreich durch jede Krise zu führen. 

Uwe Fischer & Michael Kalinowski, KACON Kalinowski Consulting GmbH 

11:30 Uhr Session 3  (Stream „Veränderungen im Projektmanagement“) 

„Beyond Agile – Auf dem Weg zum Betriebsmodell des Projektmanagements“ 

Viele Unternehmen scheitern bei der Einführung agiler Methoden und ziehen daraus die falschen Schlüsse: „Agil funktio-
niert für uns nicht.“ Doch das eigentliche Problem liegt oft tiefer, in fehlenden Strukturen, unklaren Zielen und einer unzu-
reichenden Verankerung von Projektmanagement als strategische Disziplin. In unserem Vortrag zeigen wir, warum es nicht 
ausreicht, agile Methoden einfach „draufzusetzen“, sondern warum Unternehmen ein durchdachtes Betriebsmodell für 
Projektmanagement benötigen.  
Mit einem integrativen Ansatz lösen wir uns von der Debatte „agil vs. klassisch“ und präsentieren ein Modell, das auf drei 
Ebenen – Menschen, Prozesse und Systeme – aufbaut. Es schafft Verlässlichkeit, Transparenz und Effizienz und ermöglicht 
so den lang ersehnten Durchbruch im Projektgeschäft. Freuen Sie sich auf praxisnahe Impulse, bewährte Konzepte und 
konkrete Erfolgsbeispiele aus unserer Arbeit! 

Dr. Thorsten Nottebaum, Mitgründer und Geschäftsführer der PROJEKTERFOLG GmbH, einem Unternehmen, 
das sich auf innovatives Projektmanagement spezialisiert hat. 

11:30 Uhr Session 4  (Stream „Transformation in der Wirtschaft“) 

Der Weg zu mehr erneuerbaren Energien 

Speichersysteme sind der Gamechanger für die Energiewende! 

Voltfang ist ein Aachener Cleantech-Unternehmen, das leistungsfähige und grüne Energiespeichersysteme für Gewerbe 
und Industrie anbietet. Die Speichersysteme basieren auf wiederverwendeten und geprüften Elektrofahrzeugbatterien aus 
der europäischen Automobilindustrie. In Kombination mit Voltfangs fortschrittlichem Energiemanagementsystem können 
Gewerbe- und Industriekunden ihre Energieeffizienz maximieren, ihren Eigenverbrauch optimieren, PV-Anlagen effektiver 
nutzen, Ladesäulen einbinden und gleichzeitig ihre Energiekosten und CO2-Emissionen deutlich senken. 
Energiespeichersysteme treiben die Energiewende wie ein Motor an, denn sie bieten die Lösung für ein zentrales Problem: 
Das Speichern und die bedarfsgerechte Bereitstellung von wetterabhängigen, erneuerbaren Energiequellen. 
Batteriespeicher können die Schwankungen in der Energieerzeugung ausgleichen – und Energie freigegeben, wenn der 
Bedarf hoch ist. 
Gewerbe und Industriekunden können ihre Energieeffizienz maximieren, ihren Eigenverbrauch optimieren und gleichzeitig 
ihre Energiekosten und CO2 -Emissionen deutlich senken.  
Auf diese Weise verbessern die Unternehmen ihre Energieautarkie und machen sich langfristig unabhängig. 

Olaf Baumgarten, Key Account Manager Voltfang GmbH Aachen 
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11:30 Uhr „Makerspace“ (Teil 1) 

Workshop Lego Serious Play (12 – 15 Teilnehmende) 

Mit LEGO® SERIOUS PLAY® nutzen wir die Kraft des spielerischen Denkens, um Strategien zu entwickeln, Probleme zu 
lösen und neue Perspektiven zu entdecken. Durch den kreativen Einsatz von LEGO®-Steinen werden abstrakte Ideen 
greifbar – und das mit viel Spaß und nachhaltigem Lernerfolg. 

Was erwartet Sie? 
 Einführung in die LEGO® SERIOUS PLAY® Methode 
 Kreative Modellierung von Ideen und Strategien 
 Förderung von Teamarbeit und Kommunikation 
 Lösungen für komplexe Fragestellungen durch spielerische Innovation 

 

Workshop Design Thinking (20 Teilnehmende) 

Sie möchten innovative Lösungen für komplexe Herausforderungen entwickeln? Dann laden wir Sie herzlich zu unserem 
Design Thinking Workshop ein! 

Erleben Sie, wie nutzerzentrierte Methoden, kreative Prozesse und iteratives Arbeiten zu praxisnahen Ergebnissen führen. 
In interaktiven Übungen lernen Sie, Probleme neu zu denken und innovative Ideen zu entwickeln – strukturiert, kreativ und 
mit viel Spaß. 

 

Recyclinganlage für Kunststoff: Vorstellung und Ausprobieren (10 Teilnehmende) 

Der Kurzworkshop zum Kunststoffrecycling beginnt mit einer kurzen theoretischen Einführung in das Thema. Anschließend 
erhalten die Teilnehmenden eine praktische Unterweisung in der Nutzung einer Spritzgussmaschine. Als Abschluss des 
Workshops werden gemeinsam Knöpfe und Kleiderhaken aus recyceltem Kunststoff hergestellt. Als Ergebnis ihrer Arbeit 
dürfen die Teilnehmenden die von ihnen selbst gefertigten Objekte mit nach Hause nehmen. 

12:30 Uhr Mittagspause/Networking/Infostände 
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13:30 Uhr Session 5  (Stream „Change und Nachhaltigkeit“) 

ESG-Regulatorik & Projektmanagement: Zwischen Compliance-Pflichten, Nachhaltigkeitsstrategie und 
operativer Umsetzung 

In den letzten Jahren hat sich ESG (Environmental, Social, Governance) von einem freiwilligen Konzept und Leitge-
danken zu einer klar regulierten Pflicht entwickelt. Sei es das Erfordernis gewisse Sorgfaltspflichten auszuüben oder 
die Pflicht für mehr Transparenz über die eigene Tätigkeit als auch die Wertschöpfungskette zu sorgen. 
Im Rahmen des Paneltalks wird ein praxisnaher Einblick in die wichtigsten ESG-Regularien – von der Nachhaltigkeits-
berichterstattung bis hin zu Due Diligence Gesetzgebungen, wie dem LkSG und der EUDR – gewährt. 
Lernen Sie die zentralen ESG-Regulierungen aus rechtlicher und prüferischer Perspektive kennen und erfahren Sie, 
wie diese ihr tägliches Tun und Handeln beeinflussen. 

  RA Alexander Theek & WP, StB Stefan Lenz, 1. und 2. Vorsitzender des Vereins „ESG im Mittelstand“  

13:30 Uhr Session 6  (Stream „Krise als Chance“) 

Projektmanagement beim Emscher-Umbau 

In dem Vortrag wird das Multiprojektmanagement beim Umbau des Emschersystems sowie die Erfolgsfaktoren für die 
Erreichung der Projektziele beschrieben. Über einem Zeitraum von 30 Jahren wurde in rund 350 Einzelprojekten die sied-
lungswasserwirtschaftliche Infrastruktur im Emschergebiet vollständig erneuert. Neben dem Bau von Kläranlagen, Abwas-
serkanälen und ökologisch verbesserten Gewässern wurden Komplementärprojekte realisiert, die die Akzeptanz des 
Gesamtprojektes spürbar verbessert haben.  

Dipl. Ing. Björn Bauckhage, Leiter GB „Planung und Bau“ bei Emschergenossenschaft und Lippeverband 

13:30 Uhr Session 7  (Stream „Veränderungen im Projektmanagement“) 

Kultur und Ansatz des Change Managements für Lessons Learned in Großprojekten 

Die Beschleunigung der Energiewende und die Investition in Transformations- und Wachstumsprojekte stehen bei Uniper 
im Fokus. Ziel ist es, sowohl grünere Energie als auch Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 
Kontinuierliche Verbesserung ist der Schlüssel zu einem erfolgreichen Wachstumsprojektmanagement. Indem wir aus 
vergangenen Projekten lernen, Erkenntnisse teilen und gemeinsam wachsen, schaffen wir die Grundlage dafür, dass 
zukünftige Projekte effizienter und effektiver ablaufen. 
Ein effektives Change Management ist entscheidend, um Lessons Learned aus Großprojekten nachhaltig in der Organisa-
tion zu verankern. Oft werden wertvolle Erkenntnisse gesammelt, aber nicht konsequent genutzt, weil eine Kultur des 
kontinuierlichen Lernens fehlt. 
Hier setzt das ADKAR-Modell an – ein bewährtes Change-Management-Framework, das die individuellen Veränderungs-
prozesse innerhalb einer Organisation strukturiert. Nur wenn Change Management nicht als einmalige Maßnahme, 
sondern als kontinuierlicher Prozess verstanden wird, können Lessons Learned echten Mehrwert für zukünftige Groß-
projekte schaffen. 

Dr. Elena Saykova, IPMA-zertifizierte (Level A) Projektdirektorin, Head of Strategic Technical Services bei 
Uniper, Düsseldorf  
Profil: https://www.linkedin.com/in/elena-saykova/ 

13:30 Uhr Session 8  (Stream „Transformation in der Wirtschaft“) 

Bauabfälle neu denken: Wege in die Kreislaufwirtschaft – Ressourcen schonen, Deponien entlasten, nach-
haltig handeln 

Jährlich fallen in NRW rund 40 Millionen Tonnen mineralische Bauabfälle an – darunter 12,7 Millionen Tonnen unbelastete 
Böden und Steine, die bislang auf Deponien entsorgt werden. Knapper werdende Ressourcen und Deponieflächen erhöhen 
den Handlungsdruck auf Hersteller, Kommunen und Abbruchunternehmen. Doch wie wird aus Handlungsdruck konkretes 
Handeln? 
Das Netzwerk Lippe Zirkulär geht gemeinsam mit seinen Partnerinnen und Partnern neue Wege. Erfahren Sie, wie der WILA 
Bonn und das Netzwerk Lippe Zirkulär erste Schritte zu mehr Ressourcenschonung und Kreislaufwirtschaft gestalten. 

Birgit Essling, Netzwerk Lippe Zirkulär  
Gerald Knauf, Wissenschaftsladen Bonn e.V  
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13:30 Uhr  „Makerspace“ (Teil 2, Fortführung vom Vormittag) 

Workshop Lego Serious Play (12 – 15 Teilnehmende) 

Mit LEGO® SERIOUS PLAY® nutzen wir die Kraft des spielerischen Denkens, um Strategien zu entwickeln, Probleme zu 
lösen und neue Perspektiven zu entdecken. Durch den kreativen Einsatz von LEGO®-Steinen werden abstrakte Ideen 
greifbar – und das mit viel Spaß und nachhaltigem Lernerfolg. 

Was erwartet Sie? 
 Einführung in die LEGO® SERIOUS PLAY® Methode 
 Kreative Modellierung von Ideen und Strategien 
 Förderung von Teamarbeit und Kommunikation 
 Lösungen für komplexe Fragestellungen durch spielerische Innovation 

 

Workshop Design Thinking (20 Teilnehmende) 

Sie möchten innovative Lösungen für komplexe Herausforderungen entwickeln? Dann laden wir Sie herzlich zu unserem 
Design Thinking Workshop ein! 

Erleben Sie, wie nutzerzentrierte Methoden, kreative Prozesse und iteratives Arbeiten zu praxisnahen Ergebnissen führen. 
In interaktiven Übungen lernen Sie, Probleme neu zu denken und innovative Ideen zu entwickeln – strukturiert, kreativ und 
mit viel Spaß. 

 

Recyclinganlage für Kunststoff: Vorstellung und Ausprobieren (10 Teilnehmende) 

Der Kurzworkshop zum Kunststoffrecycling beginnt mit einer kurzen theoretischen Einführung in das Thema. Anschließend 
erhalten die Teilnehmenden eine praktische Unterweisung in der Nutzung einer Spritzgussmaschine. Als Abschluss des 
Workshops werden gemeinsam Knöpfe und Kleiderhaken aus recyceltem Kunststoff hergestellt. Als Ergebnis ihrer Arbeit 
dürfen die Teilnehmenden die von ihnen selbst gefertigten Objekte mit nach Hause nehmen. 

14:30 Uhr Kaffeepause 
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15:00 Uhr Session 9  (Stream „Change und Nachhaltigkeit“) 

Warum sich die Muster des Scheiterns in Change-Projekten wiederholen – Anregungen für 
erfolgreichere IT-, Digitalisierungs- und andere Change-Projekte 

Auf der Oberfläche ist allen klar, wie man Change-Projekte zum Erfolg führt: Es braucht eine saubere Auftragsklärung 
und klare Ziele, eine gute Analyse der betroffenen Prozesse und Strukturen, ein Bewusstsein für unterschiedliche 
Kulturen, eine respektvolle Zusammenarbeit, ein modernes Verständnis von Change-Grundlagen und iterativem 
Vorgehen. Und trotzdem: Folgt man den Untersuchungen zum Erfolg und Misserfolg von Change-Projekten, so 
werden seit vielen Jahren immer wieder dieselben Scheiter-Punkte aufgezählt und Ratschläge entlang der üblichen 
PM-Kanons gegeben – anscheinend ohne nachhaltigen Erfolg. Sind wir unfähig zu lernen? Oder geht es um mehr, um 
tiefer liegende Ursachen und um Muster, die nicht erkannt oder sogar ignoriert werden?  
Wir setzen deshalb auf ein anderes, fundierteres Vorgehen, das wir in unserem Workshop anhand praktischer 
Beispiele zeigen wollen und woraus sich konkrete Anregungen für die erfolgreichere Projektarbeit mitnehmen lassen. 
Wir laden herzlich ein, diesen Workshop zu besuchen – bringen Sie eigene Beispiele mit, scheuen Sie sich nicht, Ihre 
Erfahrungen und Fragen zum (Beinahe)Scheitern offenzulegen, damit wir passende Vorgehensweisen finden können.   

Dr. Klaus Wagenhals, Netzwerk metisleadership 
Dr. Frank Kühn, Consulting Partner & Mitglied im Netzwerk metisleadership 

15:00 Uhr Session 10  (Stream „Krise als Chance“) 

Hast du mir überhaupt zugehört? – vom Verstehen, Abwarten und Spiegeln  

Gute Kommunikation hängt zu 51% vom Zuhörenden ab. Richtig zuhören, bedeutet, besser Entscheidungen treffen zu 
können. Es bedeutet, Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden und sich überraschen zu lassen, um Neues zu erfahren. 
Richtiges Zuhören ist viel mehr als nur zu schweigen und ein aktiver Part. In diesem Workshop widmen wir uns der Fähigkeit 
des aktiven Zuhörens und warum diese vor allem in großen Change-Prozessen häufig unterschätzt wird. Gemeinsam mit 
dem BMUV berichtet Schlachtplan dabei ebenfalls von einem großen Projekt, in welchem richtiges Zuhören die Basis 
schaffte, auf welchem erfolgreiche Zusammenarbeit im Projektteam fußt.  
Bist du bereit, zu verstehen?  

Elisabeth Schlachter, Wirtschaftspädagogin, Dozentin und Geschäftsführerin der Schlachtplan GmbH  

15:00 Uhr Session11  (Stream „Veränderungen im Projektmanagement“) 

Unconscious Bias erkennen, auflösen und vorbeugen: Wie Sie als Projektmanager Ihr Team auf Erfolgskurs 
halten! 

Unconscious Bias? – Brauch ich nicht. Hab ich schon! Hat nämlich jedes denkende Wesen. Unconscious Bias ist, wie der 
Name schon verrät, ein unbewusstes Phänomen, das bei ausnahmslos jeder Interaktion mitwirkt. 
Wie ein unbemerkter Filter beeinflusst der Unconscious Bias die Wahrnehmung von Dingen, von Umständen und 
Dynamiken und von Personen – und beeinflusst somit all unsere Entscheidungen. Das wiederum wirkt sich unvermeidlich 
auf Leadership, Teamdynamiken, Stimmung, Problemlösungskompetenzen u.v.m. und somit auf den Erfolg eines Projekts 
aus. 
Die Teilnehmenden lernen:  

(1) Unconscious Bias (nicht nur) im beruflichen Kontext zu erkennen; 
(2) über die Bedeutung und Wichtigkeit eines bestmöglich unvoreingenommenen Mindsets für erfolgreiche 

Projektarbeit; 
(3) Best-Practice-Impulse zur Prävention und 
(4) Instant-Help-Techniken zur Gegensteuerung in Worst-Case-Szenarien. 

Tanja Popereczny, Neurokommunikation & Love Branding, CZNY.consulting 

15:00 Uhr Session 12  (Stream „Transformation in der Wirtschaft“) 

Gemeinsam gestalten: Die Energiewende als gemeinschaftliches Projekt 

Die neu gegründete Bürgerenergiegenossenschaft Lippestrom eG aus Lippstadt hat sich das Ziel gesetzt, bezahlbare grüne 
Energie dorthin zu bringen, wo viele Menschen zusammenkommen. Die Gründung dieser Genossenschaft erforderte 
Planung und Koordination – genauso wie im Projektmanagement. Sie steht im Kontext innovativer Geschäftsmodelle der 
Energiewirtschaft und ist ein kleiner Teil eines übergeordneten, generationenübergreifenden Megaprojekts der 
Energiewende.  

Jan Wollesen, Vorsitzender der Lippestrom eG 
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15:00 Uhr  Exkursion 

Innovation & Tradition: Exkursion in den Showroom von Jan Kath  (30 Teilnehmende) 

Jan Kath zählt zu den weltweit gefragtesten Designern handgeknüpfter Teppiche. Zu seinen Kunden gehören Bill Clinton, 
Bruce Willis, Rupert Murdoch und Anthony Kiedis von der amerikanischen Band Red Hot Chilly Peppers. Mit seinen moder-
nen Entwürfen schafft er eine völlig neue Perspektive auf Teppiche, indem er klassische Elemente orientalischer Teppich-
kunst mit zeitgenössischem, minimalistischem Design kombiniert. Dabei bricht er bewusst mit traditionellen Sehgewohn-
heiten und starren Gestaltungsregeln. 
Seine Arbeiten wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, darunter der Red Dot Design Award und der Carpet Design 
Award. Zudem sind seine Teppiche in renommierten Museen und Designausstellungen weltweit zu sehen, wie dem 
Museum für Angewandte Kunst in Frankfurt und der Beijing International Design Triennial. 
In einer kurzen Präsentation wird auf die Balance zwischen Innovation & Tradition in den Projekten des Unternehmens 
eingegangen. Zudem werden die Kommunikation, Werbung und Struktur eines Familienunternehmen dargestellt, das 
Maßstäbe im Design setzt. 
Danach besteht die Möglichkeit der Besichtigung des Showrooms. 

Adja Kath, Jan Kath Design GmbH 

16:15 Uhr Tagungsrückblick 

16:30 Uhr Tagungsende "Bis die Tage" 

 


